
VDE im Blick
Rhein-RuhR e.V.

Liebe Mitglieder,
der VDE setzt sich mit vielen ehren-

amtlichen Experten für den Techno-

logie- und den Innovationsstandort 

Deutschland ein. Der VDE Rhein-

Ruhr leistet als größter Bezirksverein 

entscheidende Beiträge, über aktu-

elle Technikfragen zu informieren und 

das allgemeine Interesse für Technik 

zu fördern. Als Leitlinie für das Pro-

gramm 2015 haben Vorstand und 

Beirat acht Fokusthemen heraus-

gearbeitet: Industrie 4.0, Digitalisie-

rung, Medizintechnik, Wassertech-

nik, Leben im Alter, Morgenstadt, 

Standardisierung, Energiewende. Je-

des dieser Fokusthemen wird durch 

Vorträge und Firmenbesichtigungen 

„lebendig“. Auch „VDE im Blick“ be-

richtet nacheinander über die aus-

gewählten Themen. In dieser Aus-

gabe steht das  Thema „Industrie 

4.0“ im Mittelpunkt. Eine entschei-

dende Frage wird sein, ob die Inno-

vationen des industriellen Wandels 

ein „Wirtschaftswunder 4.0“ auch in 

Deutschland unterstützen. Deutsche 

Ingenieurskunst und Innovationsfreu-

de bieten perfekte Voraussetzungen 

für die smarte Welt von morgen. Las-

sen Sie uns mit dem VDE Rhein-Ruhr 

einen Beitrag dazu leisten, dass das 

Wirtschaftswunder 4.0 auch in der 

Metropole Rhein-Ruhr stattfindet. Ich 

freue mich auf die Zusammenarbeit 

mit Ihnen im VDE Rhein-Ruhr,

Ihr Wolfgang Groß

03/2015

Wolfgang Groß

Als Verband für die Technologi-
en von morgen ist der VDE in 
den aktuellen Forschungs- und 
Technologiethemen stark aufge-
stellt. Dabei ist auch der Bezirks-
verein in der Region Rhein-Ruhr 
mit aktuellen Fokus- und Schwer-
punkthemen aktiv, die für die Ge-
staltung der modernen Industrie 

und der Welt von morgen relevant 
sind und sein werden. Ein hoch-
aktuelles Thema ist dabei „Indus-
trie 4.0“. Diese soll auf Basis von 
cyber-physischen Systemen und 
dem „Internet der Dinge“ eine 
Informatisierung der Fertigungs-
technik voranbringen und somit 
die intelligente Fabrik erzeugen. 

So kann eine höhere Effizienz und 
Individualisierbarkeit der Produk-
tion erreicht werden. Dies ist auch 
Teil der neuen Hightech-Strate-
gie des Bundeswirtschaftsminis-
teriums. Der VDE Rhein-Ruhr 
will diesen Prozess unterstützen 
und bietet mehrere Vorträge und 
Exkursionen an, um technikin-
teressierten Menschen und Lai-
en gleichermaßen diese Thematik 
nahezubringen und ein Verständ-
nis dafür aufzubauen. So wur-
de bereits am 23.04.2015 ein Vor-
trag von Dipl.-Ing. Stefan Hoppe 
(CEO der OPC UA Foundati-
on) mit dem Titel „OPC UA als 
Wegbereiter für IoT und Indus-
trie 4.0 – Vom Sensor bis in die 
Cloud: Sichere vertikale und hori-
zontale Kommunikation“ (s. Seite 
2) und eine Exkursion zur Beck-
hoff Automation GmbH angebo-
ten. Sie ermöglichten erste Einbli-
cke in dieses neue Themengebiet. 
Weitere Programmpunkte sind be-
reits in Planung. Bei Interesse, Fra-
gen und Anregungen zum Thema: 
sven.ebschke@tu-dortmund.de 

Fokusthema IndustrIe 4.0

Wenn Systeme kommunizieren 

Das „internet der Dinge“ („internet of Thing“ ioT) ist ein wesentlicher Bestandteil des 

industrie 4.0-Konzepts

Von sven ebschke

 ©
 B

M
W

i

Die Digitalisierung der industrie entstand 

2011 als Zukunftsprojekt im Rahmen 

der sogenannten „hightech-Strategie“ 

der Bundesregierung. Die Deutsche 

Akademie der Technikwissenschaften 

hat 2013 dazu eine Forschungsagenda 

vorgestellt, die vom Bundesforschungs-

ministeriums (BMBF) ausgearbeitet wur-

de. Zur Zielsetzung erklärt das BMBF auf 

seiner Webseite: „Das Zukunftsprojekt 

zielt darauf ab, die deutsche industrie in 

die Lage zu versetzen, für die Zukunft der 

Produktion gerüstet zu sein. Sie ist ge-

kennzeichnet durch eine starke individuali-

sierung der Produkte unter den Bedingun-

gen einer hoch flexibilisierten (Großserien-) 

Produktion. Die Produktion wird mit hoch-

wertigen Dienstleitungen verbunden. Mit 

intelligenteren Monitoring- und entschei-

dungsprozessen sollen unternehmen 

und ganze Wertschöpfungsnetzwerke in 

nahezu echtzeit gesteuert und optimiert 

werden können.“  www.bmbf.de 

ZukunFtsprojekt IndustrIe 4.0

Stand des BMWi auf der hannover 

Messe 2015



Andere Organisationen nutzen 

OPC-UA zur Modellierung 

ihrer Dienste und Daten – der 

sichere Transport wird durch 

OPC-UA erledigt. Aktuellstes 

Beispiel ist die AIM Gruppe: 

Siemens und HARTING haben 

nicht nur OPC-UA in die Rea-

der integriert, sondern auch die 

Semantik definiert.

Von steFan hoppe

IndustrIe 4.0

interoperabilität: 
Vom Sensor bis zum MeS/SAP und in die Cloud

Über Industrie 4.0 und das „In-
ternet der Dinge“ reden derzeit 
viele. Irgendwie dreht es sich da-
bei um „Cloud“ oder „Big Data“ 
und den gegenseitigen Datenaus-
tausch. Doch wie redet der Sensor, 
der RFID Reader oder allgemein 
die Automatisierungswelt mit der 
IT-Welt, z.B. dem MES Produkt 
von SAP? Mit dem IEC62541 
Kommunikationsstandard OPC 
Unified Architecture (OPC UA) 
– dieser ist auch im „Reference 
Architecture Model for Industrie 
4.0“ (RAMI4.0) als einzige Emp-
fehlung für die Umsetzung des 
Kommunikationslayers gelistet. 

Wunschtraum?
Ideal wäre es, wenn alle Gerä-
te und Dienste eigenständig mit-
einander kommunizieren könn-
ten, unabhängig vom Hersteller, 
vom Betriebssystem, von der Hi-
erarchie und Topologie. Die ange-
botene Funktionalität von Geräten 
sollte auslesbar sein – aber nicht 
für jedermann. Das erfordert Si-
cherheitsfunktionen mit Authen-
tifizierung und Verschlüsselung 
direkt im Gerät. Bei Ausfall der 
Datenverbindung sollten die Da-
ten nicht verloren sein, sondern 
automatisch für eine Weile gepuf-
fert werden.  

Realität!
All diese Wünsche sind in der Re-
alität vorhanden und diese gefor-
derte Interoperabilität kann schon 
heute mithilfe der OPC-UA ver-
wirklichen. OPC-UA ist dabei viel 
mehr als nur ein Protokoll für den 
reinen Datenaustausch: Die Be-
schreibung der Dienste, die Mo-
dellierung der Daten und der Me-
tadaten (zur Beschreibung der 
Daten) eines Gerätes und deren 

Zugriffsrechte sind in einer ver-
netzten Welt von hoher Bedeutung 
– nur so können Maschinen direkt 
eigenständig miteinander „reden“. 

Built-in Security
Integrierte Security bedeutet 
mehr als nur die Zugangskon-
trolle zu Daten (wer glaubt, dass 
eine VPN Verbindung irgendetwas 
mit Sicherheit zu tun hat muss 
sich schnell nachbilden). Von Be-
ginn an wurde bei OPC UA direkt 
„Security by Design“ berücksich-
tigt, so sind Authentifizierung, Si-
gnierung und Verschlüsselung im 
OPC-UA Stack enthalten. Das 
Bundesamt für Sicherheit in der 
Informationstechnik evaluiert ak-
tuell auf Grund der Relevanz für 
die deutsche Industrie die Sicher-
heit von OPC-UA.

Skalierbarkeit 
Das Fraunhofer-Institut Lem-
go hat einen UA-Server auf einen 
10kb Footprint abgespeckt, um 

den nun die Stacks auch mit Pub/
Sub Mechanismen erweitert. Pa-
rallel wird an der Anforderung 
nach harter Echtzeit mit der Kom-
bination Time-Sensitive-Network 
(TSN) und OPC-UA gearbeitet. 
Der erste KUKA Roboter wur-
de auf der Hannover Messe 2015 
an den OPC-UA Adapter der Mi-
crosoft Azure Cloud verbunden – 
ebenso wie die RFID Reader von 
Siemens oder HARTING: Vom 
Sensor bis in die Cloud ist also 
umsetzbare Realität!
www.opcfoundation.org

es in kleinste Sensoren zu integ-
rieren. Im industriellen Einsatz ist 
ein Überwachungs-Sensor von Fa 
Areva mit OPC-UA Funktionali-
tät reduziert auf 240kB Flash und 
35kb RAM Speicherauslastung. 
Als Early Adapter haben Beck-
hoff und Siemens den OPC-UA 
Standard bereits im Jahr 2008 un-
terstützt und in Geräte integriert. 
Heute unterstützten nahezu alle 
SPS, Visualisierungs- und MES 
Hersteller (wie SAP im Jahr 2010) 
diesen Standard. Seit Mai 2015 
sind die Spezifikationen öffentlich 
verfügbar und auch die 3 Stacks in 
AnsiC/C++, C# und Java sind als 
OpenSource für Evaluierungszwe-
cke angekündigt – professionel-
le Produkte baut man mit Toolkits.

Roadmap
Der Roboterhersteller KUKA hat 
das Potential von OPC-UA er-
kannt, ist der OPC Foundation 
beigetreten um diesen Standard 
mitgestalten zu können: So wer-

Fokusthema

steFan hoppe

Als Dipl. ing. elektrotechnik der Tu 

Dortmund ist Stefan hoppe seit 20 

Jahren bei Fa Beckhoff Automation in 

Verl beschäftigt. Seit 2010 ist er als 

Präsident oPC-europa und seit 2015 

nun auch als globaler Vize-Präsident 

der oPC organisation tätig – dabei 

stammen von den weltweiten 450 

Mitgliedern 50% aus europa.

mItGlIederversammlunG

Positive Resonanz auf neuen ort

Am 19. März 2015 fand die Mit-
gliederversammlung des Bezirks-
vereins Rhein-Ruhr zum ersten 
Mal in den Räumen des „Haus 
der Technik“ (HdT) in Essen 
statt. Das denkmalgeschützte Ge-
bäude, welches 1922 bis 1925 ur-
sprünglich als Standort für die 
Essener Börse erbaut worden 
war, erwies sich als ideale Wahl 
für die Durchführung der Veran-
staltung. 
Die Wandelgänge rund um den 
großen Hörsaal und das Foyer 
dienten hierbei als Kommunika-
tionsfläche, an verteilten Tisch-
gruppen wie auch an Stehtischen 
konnten die Teilnehmer in locke-
rer Atmosphäre zusammenkom-
men und sich austauschen. Das 
offizielle Programm der Mitglie-
derversammlung fand im großen 
Hörsaal des HdT statt. Zu den 
Programmpunkten zählten der 
Bericht über das Geschäftsjahr 
2014 sowie der Jungmitglieder, 

der Seniorengemeinschaft und 
der Finanzbericht. Auch im Vor-
stand des VDE Rhein-Ruhr gab es 
personelle Neuerungen. So über-
nahm der bisheriger Schatzmeis-
ter Wolfgang Groß (Telekom) das 
Amt des Vorstandsvorsitzenden. 
Zum neuen Schatzmeister wurde 
Michael Halbach (Siemens) ge-
wählt. Weiterhin wird Willi Flach-
meier das Amt des stellvertreten-
den Vorsitzenden und Hartmut 
Fiege das Amt des Geschäftsfüh-
rers bekleiden. 
Der diesjährige Festvortrag wur-
de von Prof. Dr. Ing. Christian 
Rehtanz von der TU Dortmund 
gehalten. Das Thema lautete 
„Die Energiewende – eine Über-
forderung der Gesellschaft?“. In 
anschaulicher Weise stellte Pro-
fessor Rehtanz die Chancen und 
Risiken der Energiewende dar. 
Die Hörsaalatmosphäre im gro-
ßen Hörsaal des HdT förderte 
dazu noch die Aufmerksamkeit 

der Zuhörer, nicht wenige fühl-
ten sich in ihre Studienzeit zu-
rückversetzt. Nach dem Festvor-
trag ging es wieder in das Foyer 
zum gemeinsamen Abendessen 
und gemütlichen Beisammensein. 
Während und nach dem Essen 
diskutierten die Teilnehmer mun-
ter weiter. Die Mitgliederver-
sammlung des Jahres 2015 war 
eine durch und durch gelungene 
Veranstaltung. Die Wahl des HdT 

als Austragungsort hat sich als 
gute Entscheidung erwiesen, vor 
allem aufgrund der Lage im Her-
zen des Ruhrgebiets und direkt 
gegenüber dem Essener Haupt-
bahnhof. 
Die positive Resonanz vieler Teil-
nehmer macht uns Hoffnung, 
dass sich das HdT auch als zu-
künftiger Austragungsort der 
Mitgliederversammlung etablie-
ren kann. 

neuer Vorstand (v.l.): hartmut Fiege, Willi Flachmeier, Michael halbach, Wolfgang Groß

Von chrIstIan lyko

jubIlarehrunG

Feierliche Danksagung in essen

Am 5. Mai wurden unsere lang-
jährigen Mitglieder im feierlichen 
Rahmen im Essener Parkhaus 
Hügel geehrt. Der Dank geht an 
Mitglieder, die auf eine 25-, 40-, 
50- oder sogar 60jährige Mitglied-
schaft im VDE zurückblicken kön-
nen. 
Nachdem der Tag stürmisch be-
gann, wurden die Ehrengäste bei 
strahlendem Sonnenschein und 
mit Blick auf den Baldeneysee 
mit einem Glas Sekt empfangen. 
Weit über 100 Jubilare konnten 
in diesem Jahr für eine langjäh-
rige Mitgliedschaft im VDE ge-
ehrt werden, etwa 50 nahmen die 
Glückwünsche, Urkunde und Eh-
rennadel persönlich entgegen. 

Wurden auch geehrt: Mitglieder mit 40 Jahre und noch längerer VDe-Zugehörigkeit

Nach einer herzlichen Begrüßung 
durch den Vorstandsvorsitzen-
den des VDE Rhein-Ruhr, Wolf-
gang Groß, zeigte sich auch die 
Flexibilität der aktiven Mitglie-
der: Wegen des erneuten Bahn-
streiks war es der als Gastredne-
rin vorgesehenen Frau Prof. Dr. 
Susanne Fengler nicht möglich, 
nach Essen zu kommen. Spontan 
sprang Geschäftsführer Hartmut 
Fiege ein und blickte mit seinem 
Vortrag auf die Rolle des Men-
schen im Prozess der „Industrie 
4.0“-Entwicklung. Im Anschluss 
überreichten Wolfgang Groß und 
der stellvertretende Vorsitzen-
de, Willi Flachmeier - in diesem 
Jahr selbst Jubilar-, die Urkunden. 

Bei einem gemeinsamen Abend-
essen und musikalischer Beglei-
tung durch das Tiffany Salon 

Trio konnten sich alle Gäste aus-
tauschen und den Abend ausklin-
gen lassen. 

mItGlIeder



Von  chrIstIan lIeber unD dr. patrIck WIttenberG

kamInabend

Berufseinsteiger im VDe?
VDe Young-Professionals! 

Kurz vor Abschluss des Stu-
diums, kommt Fragen auf, die 
eventuell vorher noch nie eine 
Rolle spielten: In welche Rich-
tung möchte ich mich entwi-
ckeln? Wie finde ich den richtigen 
Job? Wie präsentiere ich mich im 
Bewerbungsgespräch? Ist dann 
eine passende Stelle gefunden, 
kommen erneut Fragestellungen 
auf, denen man während des Stu-
diums so nicht begegnet: Wie ge-
stalte ich mein Zeitmanagement? 
Wie plane ich Projekte? Was sind 
meine Rechte und Pflichten als 
Arbeitnehmer/In? Wie wirke ich 
auf andere, wie möchte ich mich 
darstellen? Wie verhalte ich mich 
in Krisensituationen am Arbeits-
platz oder bei der Arbeitssuche? 
Auf diese und viele weitere Fra-
gen müssen im Laufe der Zeit 
Antworten gefunden werden, um 
erfolgreich und zufrieden in und 
durch den Arbeitsalltag zu kom-
men. Neben der fachlichen Qua-
lifikation sind die sogenannten 

„Softskills“ ein wichtiger Bau-
stein für erfolgreiches Bestehen 
in der Arbeitswelt.

Wie kann der VDe beim 
Berufseinstieg helfen?
Als „Young-Professionals“ (YPros) 
werden im VDE Rhein-Ruhr alle 
Berufsanfänger/Innen bezeichnet. 
Die VDE YPros bieten zahlreiche 
Möglichkeiten, sich auf einen er-
folgreichen Einstieg ins Berufs-
leben vorzubereiten und diesen 
in den ersten Jahren zu gestalten: 
An erster Stelle stehen die Ori-
entierung in der Arbeitswelt und 
der Aufbau eines Netzwerks aus 
Kollegen und Kolleginnen sowie 
Fachleuten in der Region. Hier 
wollen die VDE YPros allen die 
Gelegenheit bieten, Kollegen/In-
nen anderer Firmen und Fachbe-
reiche der Elektrotechnik kennen-
zulernen. An den vierteljährlich 
stattfindenden Kaminabenden 
stellen sich die Teilnehmer/Innen 
kurz vor und geben einen Einblick 

umgesetzt werden. Bei Interesse 
möchten wir das Programm der 
YPros gerne mit Euch gemein-
sam erweitern. Erste Ideen, wie 
beispielsweise Softskill-Themen-
nachmittage mit professioneller 
Unterstützung, stehen bereits fest!

kontakt: 

Christian Lieber: lieber@imst.de

Dr. Patrick Wittenberg: 
patrick.Wittenberg@rwe.com

in ihr Arbeitsumfeld. In entspann-
ter Atmosphäre können Erfahrun-
gen und Eindrücke ausgetauscht 
werden. Zusätzlich steht jeder 
Abend unter einem Thema aus 
dem Bereich der sozialen Kompe-
tenz oder der Elektrotechnik. Ein 
in den jeweiligen Themen erfahre-
ner Coach berichtet dabei von ei-
genen Erfahrungen und lädt zur 
Diskussion ein. Die Veranstaltun-
gen finden abwechselnd in Essen 
und Bochum statt. Details gibt 
es auf der Internetseite des VDE 
Rhein-Ruhr (www.vde-rhein-
ruhr.de) unter dem Menüpunkt 
„YoungNet regional“ und dann 
weiter unter Young Professionals. 
Wir hoffen, dass wir mit diesem 
Angebot reges Interesse wecken 
und wir uns am „Kamin“ persön-
lich kennenlernen. Nur so können 
Netzwerke entstehen und Ideen 

younG proFessIonals

bitte vormerken: 

termIne „kamInabend“

06.08.2015, 18.00 uhr: 

Kaminabend essen

12.11.2015, 18.00 uhr: 

Kaminabend Bochum

27.11.2015, 18.30 uhr: 

YPro Weihnachtsaktion mit Besuch 

des essener Weihnachtsmarkts

„younG proFessIonals“-Forum 2015  

Starkes netzwerk

Zweimal im Jahr treffen sich die 
Jungingenieur/Iinnen der Bezirks-
vereine aus ganz Deutschland 
zum YPro Forum. Im März fand 
dies im Rahmen der 59. Jungmit-
gliederausschusssitzung an der 
Fachhochschule Düsseldorf statt. 
Am Vorabend der Sitzung trafen 
sich die Teilnehmer zu einer sehr 
interessanten Führung durch die 
Baustelle der neuen U-Bahn-Li-
nie (Wehrhahn-Linie) sowie der 
U-Bahn-Leitstelle und anschlie-
ßender Stadtfundfahrt. Ein Kern-
punkt, der im Rahmen des YPro-

intensive Arbeitsatmosphäre beim YPro-Forum in Düsseldorf

Forums besprochen wurde, war, 
wie sich die Zusammenarbeit zwi-
schen den Hochschulgruppen und 
den YPros verbessern lässt. Wei-
tere aktuelle Themen beinhalte-
ten den strukturellen Umbau des 
VDE YoungNet, die Verbesserung 
der Werbung und die Vorstellung 
des neuen YoungNet Flyers. Be-
richtet wurde über die aktuelle Zu-
sammenarbeit mit den Fachgesell-
schaften im VDE, den Aktivitäten 
der einzelnen Bezirksvereine und 
aus den Arbeitskreisen. Insbeson-
dere die Vorbereitungen auf den 

VDE Kongress 2015 weckten bei 
allen Teilnehmer/Innen großes In-
teresse. Die Sitzungspausen wur-
den wie immer für regen Informa-
tionsaustausch genutzt und boten 
so die Möglichkeit, das Netzwerk 
der YPros zu stärken. Wir, die Re-

ferenten des VDE Rhein-Ruhr, 
hoffen, das Netzwerk auch vor 
Ort stärken zu können und freu-
en uns über Anmerkungen sowie 
Anregung. Gerne per Email oder 
persönlich an unseren Kamin- 
abenden.

Dr. Patrick WittenbergChristian Lieber

6 FraGen an…

...Dominik hilbrich

themen

Wie und wann sind Sie 
zum VDE Rhein-Ruhr 
gekommen?
Ich bin schon zu Beginn meiner 
Studienzeit in den VDE einge-
treten. Ich bin durch die damali-
ge Hochschulgruppe auf den VDE 
aufmerksam geworden. Allerdings 
habe ich erst im späteren Studi-
enverlauf gemerkt, wie interessant 
und lohnenswert der Verband ei-
gentlich ist. Zu der Zeit benötigte 
ich zur Vorbereitung meiner Bache-
lorarbeit eine VDE Studie, die ich 
dort kostenlos bekam.

Was ist für die HSG geplant?
Wir wollen den Studierenden  
der Fakultät für Elektro- und Infor-
mationstechnik, Informationen zum 
Beruf als Ingenieur und zu poten-
tiellen Arbeitgebern liefern. Hierzu 
sind Exkursionen besonders gut ge-
eignet, weil direkt im Unternehmen 
diese Informationen gewonnen wer-
den können. Geplant sind beispiels-
weise die Besichtigung des Müll-

heizkraftwerks in Essen-Karnap 
oder eine Fahrt zum GuD-Kraft-
werk am Standort Lausward im 
Düsseldorfer Hafen. Genaue Daten 
stehen hierzu noch nicht fest, werden 
aber wie üblich über die Mailingliste 
und auf der Hompage der Hochschul-
gruppe veröffentlicht. Des Weiteren 
bleiben natürlich Programmpunk-
te wie das Vortragskarussell oder das 
„Meet & Greet“ bestehen. 

Wie sprechen Sie Erstsemes-
ter an?
Besonders erfolgreich ist das Erstse-
mesterfrühstück während der Ori-
entierungsphase. Dieses besonde-
re Angebot soll es natürlich auch in 
Zukunft geben.

Gibt es besondere Herausfor-
derungen, die anstehen? 
Wir haben sehr engagierte Studie-
rende in unserer Hochschulgrup-
pe. Viele sind aber mittlerweile in 
der Endphase ihres Studiums und 
so ist die wichtigste Herausforde-

rung, neue engagierte Studierende 
zu gewinnen und für den VDE zu 
begeistern.

Wodurch bleibt die HSG aus 
Ihrer Sicht lebendig? 
Die Hochschulgruppe lebt durch 
die Aktivität der Studierenden. 
Ich kann die Studierenden in mei-
ner Funktion als Verbindungsassis-
tent hierbei unterstützen, und viel-
leicht auch das ein oder andere 
Event selbst organisieren. Letztlich 
ist es aber nicht möglich, die Masse 
an Veranstaltungen ohne engagierte 
Studenten zu stemmen. Hierbei ist 
es allerdings auch so, dass die mit-

Auf zwei Jahr intensive VDE- 
Arbeit kann Falk-Moritz Schaefer 
zurückblicken. Nun wird der enga-
gierte Verbindungsassistent an der 
Hochschulgruppe (HSG) Dort-
mund, mit der Dissertation in der 
Tasche, neue Wege gehen. Für ei-
nen ebenso aktiven Nachfolger hat 
er bereits im Vorfeld gesorgt: „Ich 
freue mich, einen neuen und en-
gagierten Kollegen für die VDE 
Hochschulgruppe Dortmund 
gewonnen zu haben. Dominik 
Hilbrich (Institut für Energiesys-
teme) wird die Tätigkeit als Verbin-
dungsassistent weiterführen und 
sich mit neuen Ideen und Schwer-
punkten für den VDE einsetzen“, 
erklärt Schaefer. Unterstützt wird 

Dominik Hilbrich von Björn Bau-
ernschmitt, der ebenfalls am Insti-
tut für Energiesysteme tätig ist. In 
seiner aktiven Zeit konnte Falk-
Moritz Schaefer viele Aktionen 
und Kooperationen anstoßen. Ins-

personalIe

Wechsel bei der hSG Dortmund

gesamt wurden mehr als 40 Veran-
staltungen mit über 1300 Teilneh-
mern organisiert. Initiiert wurde 
auch das „Vortragskarussel“ an der 
TU Dortmund. Zu den neu aufge-
bauten Kooperationen gehört un-

ter anderem die verstärkte Zusam-
menarbeit mit dem VDI Westfalen, 
aus der bereits erfolgreiche Exkur-
sionen und Networking-Events 
hervorgegangen sind. Darüber hi-
naus wurde auch das Miteinan-
der der Studierenden gestärkt: Das 
„VDE Frühstück“, Arbeitstreffen 
und regelmäßige „Meet & Greets“ 
intensivierten die Kommunikati-
on der HSG-Mitglieder unterein-
ander. Für Falk-Moritz Schaefer 
geht es nun weiter: „Derzeit plane 
ich meine weitere berufliche Lauf-
bahn vorzugsweise im Bereich der 
Forschung, Entwicklung und Inte-
gration von drahtlosen Kommuni-
kationssystemen ab Juli“, erklärt er. 
Wir wünschen viel Erfolg! 

wirkenden Studierenden durchaus 
einen Mehrwert dadurch haben. 
Schon allein die Kontakte, die man 
durch die Mitarbeit erwirbt sowie 
die Eindrücke, die man selbst bei 
der Organisation von Veranstaltun-
gen erhält, sind sehr wertvoll.

Was planen Sie als 
nächstes für Ihre berufliche 
Laufbahn?
Ich bin mitten in meiner Promoti-
on, da habe ich noch viel Arbeit vor 
mir. Was danach kommt steht noch 
nicht fest, es bleibt aber auch noch 
genug Zeit bis zur Promotion, um 
mir darüber Gedanken zu machen.

Dominik hilbrich (links), Björn Bauernschmitt

Zweigstellenleiter Martin hölscher (links) überreicht Falk-Moritz Schaefer zum Abschied 

ein kleines Dankeschön



termIne JuLi 2015

veranstaltunGen

anmerkungen

Dipl.-Ing. D. Reitis, Tel.: 0231/735756

eMail: dirk.reitis@dokom.net

Teilnehmerbeitrag: 4 €

Begrenzte Teilnehmerzahl!

Anmeldung bei Frau Jutta Wegmann

eMail: Jutta.Wegmann@evng.de

Begrenzte Teilnehmerzahl: max. 20 Pers.

veranstaltungsthema

besuch der gewerblichen ausbildungswerkstatt von 

dsW21/ deW21 in dortmund: Einführungsvortrag und 

Rundgang.

Führung durch das studio von radio emscher lippe

termin

donnerstag,

24.09.2015,

10:00 uhr

mittwoch, 

30.09.2015,

14:30 uhr

ort

Dortmund

Hochstraße 68

Gelsenkirchen Buer

Gäste sind bei den veranstaltungen herzlich willkommen. 

termin

dienstag,

07.07.2015,

14:00 uhr

donnerstag,

23.07.2015,

10:00 uhr

dienstag,

18.08.2015,

12:30 uhr

dienstag,

08.09.2015,

16:30 uhr

donnerstag, 

10.09.2015,

10:00 uhr

donnerstag,

10.09.2015,

15:30 uhr

ort

Saerbeck / Kreis Steinfurt

In der Welheimer Mark 190

46238 Bottrop

Solingen

N+S GmbH & Co. KG

Vaillant Industriepark

Gebäude 4 / Vailanteria

Emscherstraße 62

45892 Gelsenkirchen

Krefeld

Rheine

anmerkungen

Dipl.-Ing. A. Schürmann

Tel.: 02534-8338

eMail: alexanderschuermann@gmx.de

Teilnehmerbeitrag: 15 € 

(einschließlich Bus vor Ort)

Begrenzte Teilnehmerzahl!

Anmeldung bei Frau Jutta Wegmann

eMail: Jutta.Wegmann@evng.de

Dr. R. Arntzen

Tel.: 0172/5290099

eMail: rainer.arntzen@unitybox.de

Teilnehmerbeitrag: ca. 8/15€ 

(ohne/mit Schlossbesichtigung)

Begrenzte Teilnehmerzahl!

Anmeldung erbeten bei

Herrn Christian Lyko

eMail: christian.lyko@siemens.com 

Tel.: 0208 / 456 - 2818

oder:

Herrn Martin Auge

eMail: Martin.Auge@n-s.de

Tel.: 0209 / 977 199 -18

Prof. Dr. A. Steimel

Tel.: 0234/795004

eMail: steimel@enesys.rub.de

Teilnehmerbeitrag: 4 €

Begrenzte Teilnehmerzahl!

Franz-Josef Bockloh

Tel.: 0251/7605224

eMail: franz-josef.bockloh@siemens.com

veranstaltungsthema

vorstellung des konzeptes 

„klimakommune saerbeck“ in 

saerbeck/kreis steinfurt 

einschließlich Erläuterungen zur Technik, 

Begehung des Nahwärmenetzes und des 

Energie-Erlebnispfades, Besichtigung des weitläufigen 

Bioenergieparks per örtlichem Bus. 

Dauer ca. 3 Std. Eigene Anreise.

besichtigung der kläranlage bottrop

müngstener brücke und schloss burg:  

Wanderung (4km) durch das romantische Tal der Wupper. 

Beginn mit kostenpflichtigem Mittagessen an der Brücke, 

kostenpflichtigem Kaffeetrinken in einem der Cafés in Burg, 

Ende mit Gelegenheit zum Abendessen wieder an der Brü-

cke. Den Höhenunterschied Wupper - Schloss überwinden 

wir mit einer Seilbahn. Eigene Anreise.

schwerpunktthema 2015:

maschinenrichtlinie / ce-kennzeichnung / 

sIl / sonstige vorschriften

Die Teilnehmer haben sich im März für die Fortsetzung 

der Treffen ausgesprochen. Das Treffen steht ganz beson-

ders auch denen offen, die an den bisherigen Veranstaltun-

gen nicht teilgenommen haben. Der Arbeitskreis soll eine 

Plattform für Interessierte bieten, um Informationen auszu-

tauschen und um über Anforderungen und deren Erfüllung 

zu diskutieren. Best Practice Sharing ist dabei ein Grundge-

danke. Zurzeit sammeln wir Themen, um die sich dann das 

Programm für das Treffen im September ranken soll.

besichtigung des ausbesserungswerks 

der deutschen bahn in krefeld-oppum: 

Das Werk Krefeld der DBAG führt Revisionen und 

Instandsetzungen an elektrischen Triebzügen des

Hochgeschwindigkeitsverkehrs wie des Regional- 

und S-Bahnverkehrs der DBAG wie anderer 

Verkehrsunternehmen aus.

besichtigung historisches schalthaus im ehem. 

turbinenhaus der Fa. kümpers in rheine. Die Teilneh-

mer können sich bei einem Rundgang einen Eindruck über 

historische Schaltgeräte und Schaltanalgen aus den 1950er 

Jahren verschaffen. Der ehem. Leitstand ist in Marmor aus-

geführt und zum Teil noch in Betrieb. Zudem wird der ehm. 

Betriebsleiter einen Einblick in die Geschichte der Stromer-

zeugung für das damalige Textilwerk geben. Dauer 1,5 Std.

termIne AuGuST 2015

bitte beachten sie auch unsere ankündigungen unter www.vde-rhein-ruhr.de sowie die veranstaltungen des atWv unter www.atwv.de

termIne SePTeMBeR 2015

termIne SePTeMBeR 2015

anmerkungen

Weitere Infos bei:

Gordon Notzon

Ruhr-Universität Bochum

Raum: ID 03/324

Telefon: +49 234 32 27606

eMail: gordon.notzon@est.rub.de

www.rub.de/vde

Weitere Infos bei: 

Dominik Hilbrich

TU Dortmund

Campus Nord

Gebäude BCI-G2. / Raum 2.16

Tel: 0231 / 755-4318

dominik.hilbrich@tu-dortmund.de

Für weitere Infos bitte email an:

VDE@listserv.fh-muenster.de

Weitere Informationen im  

Dekanat der Fakultät ET/IT

Tel: 0231 / 755 2123

Fax: 0231 / 755 2051

Weitere Informationen im 

Dekanat der Fakultät ET/IT

Tel: 0234 / 32 23988

Fax: 0234 / 32 14444

Weitere Informationen im 

Abteilungssekretariat ET/IT

Tel: 0203 / 379 2587

Fax: 0203 / 379 2740

Weitere Informationen im 

Dekanat des Fachbereichs 

Tel: 02551 / 9 62199

Fax: 02551 / 9 62710

veranstaltungsthema

jungmitglieder-stammtisch

der hochschulgruppe 

bochum

jungmitglieder-stammtisch

der hochschulgruppe 

tu/Fh dortmund

jungmitglieder-stammtisch

der hochschulgruppe 

Fh münster/steinfurt

kolloquium der Fakultät 

für elektrotechnik und 

Informationstechnik 

der tu dortmund

kolloquium der Fakultät

für elektrotechnik und 

Informationstechnik der 

ruhr-universität bochum

kolloquium der Fakultät 

für elektrotechnik und 

Informationstechnik der 

universität duisburg-essen

kolloquium des Fachbereichs 

elektrotechnik und 

Informatik der 

Fachhochschule 

münster/steinfurt

termin

jeden letzten mittwoch

im monat

18.15 uhr

Zweiter oder dritter mittwoch

im monat

jeden ersten donnerstag 

im monat

19.30 uhr

nach ankündigung:

www.e-technik.tu-dortmund.de/

mittwochs nach ankündigung

14.30 uhr

donnerstags nach ankündigung

16.00 uhr

mittwochs nach ankündigung

17.15 uhr

ort

Gaststätte 

„Le Clochard“

Buscheyplatz 2

44801 Bochum

TU Dortmund, 

Raum P1-E0-305 

(Tagungsraum im 

Physikfoyer, Erdgeschoss)

Cavete Münster

Kreuzstraße 37/38

48143 Münster

TU Dortmund

Otto-Hahn-Str. 4

44221 Dortmund

Ruhr-Universität Bochum

Gebäude ID, Ebene 04, 

Raum 401

Universität Duisburg-Essen

Bismarckstraße 81

47057 Duisburg

Raum BA-BA 039

Fachhochschule Münster

Campus Steinfurt, 

Stegerwaldstraße 39, 

Hörsaal D144

regelmäßige veranstaltungen

veranstaltunGen



 Foto: h
aus der Technik

Von Gerhard hoWe

kIck-oFF veranstaltunG

Start in toller umgebung

Eine der zentralen Aufgaben im 
VDE Rhein-Ruhr ist die Förde-
rung der Aktivitäten der Jungmit-
glieder an den Hochschulen in 
unserer Region. An den meisten 
Hochschulen ist der VDE seit vie-
len Jahren aktiv, was es einfacher 
macht, Studenten der Anfangs-
semester für eine Mitarbeit im 
Netzwerk Zukunft des VDE zu 
gewinnen. Umso spannender ist 
es nun für uns, an der Hochschu-
le Ruhr-West (HRW), die erst im 
Jahr 2009 gegründet wurde, eine 
VDE Hochschulgruppe aufzu-
bauen. Dies geht nicht ohne die 
Unterstützung von engagierten 
Hochschullehrern. Aus diesem 
Grund waren wir dankbar, mit 
Professor Dr. Klaus Thelen, Insti-
tutsleiter Mess- und Sensortech-
nik für den Campus Mülheim 
und mit Professor Gerd Bittner, 
Vizepräsident für Studium und 
Lehre mit dem Lehrgebiet Tech-
nische Informatik für den Cam-
pus Bottrop, zwei Repräsentanten 
als Verbindungsdozenten gefun-
den zu haben, die unsere Arbeit 
aktiv unterstützen.

Starkes engagement
Im November 2013 hatten wir 
im Rahmen einer Karrieremesse 
den VDE Rhein-Ruhr erstmals an 
der HRW in Mülheim vorgestellt. 
Anfang diesen Jahres konnten 
wir nun mit Unterstützung von  
Martin Hölscher und Bo-
ris Pateisky, unseren Zweigstel-
lenleitern in Dortmund und 
Gelsenkirchen, mit Christian  
Leschinski einen Leiter der VDE 
Hochschulgruppe der HRW ge-
winnen, der mit hohem Engage-
ment und vielen eigenen Ideen 
bei seinen Kommilitonen für das 
VDE YoungNet werben will.
Die Kick-off- Veranstaltung der 
Hochschulgruppe am 12. Mai 

2015 in dem neuen Gebäude 
der HRW in Bottrop war nun 
das sichtbare Zeichen, dass es 
losgeht. Studenten des Campus 
Bottrop wurden in den Tagen da-
vor in den Vorlesungen auf diese 
Veranstaltung hingewiesen. Nach 
der Begrüßung durch Profes-
sor Bittner stellte Sven Ebschke, 
Jungmitgliederreferent im VDE 
Rhein-Ruhr, die Hochschulakti-
vitäten im VDE Rhein-Ruhr vor. 
Christoph Queens, Mitarbeiter 
der ELE Verteilnetz GmbH, be-
richtete über den Weg, den er als 
Jungingenieur in seinem Unter-
nehmen genommen hat. Als zu-
künftiger Verbindungsdozent für 
den Campus Bottrop stellte sich 
Professor Dr. Jens Paetzold vor. 
Er vertritt als Studiengangleiter 
für Energieinformatik mit dem 
Arbeits- und Forschungsschwer-
punkt Elektromobilität und Netz-
betrieb Themen, die auch zu den 
Schwerpunktthemen des VDE 

Schülern, ihren Eltern und Stu-
denten vorzustellen. „Es hat sich 
gelohnt“ war die einhellige Mei-
nung des VDE Teams an diesem 
Tag. Kontakte zu Studenten am 
Campus Mülheim wurden neu 
geknüpft, um auch dort in Zu-
kunft mit attraktiven Veranstal-
tungen Studenten für das VDE 
YoungNet zu werben. Weitere 
Exkursionen sind bereits fest ein-
geplant. Professor Paetzold wird 
dabei die Arbeit der Hochschul-
gruppe unterstützen, insbesonde-
re bei MINT-Initiativen und mit 
seinen Kontakten zum Experten-
netzwerk des VDE.
Als ersten schönen Erfolg dieser 
Aktionen ist sicherlich zu werten, 
dass die neue Hochschulgruppe 
heute 15 Mitglieder zählt. Aber 
alle Beteiligten sind überzeugt, 
dass dies erst der Anfang ist. 
Kontakt: Christian Leschinski 
christian.leschinski@stud.hs-

ruhrwest.de

gehören. Zum Schluss informier-
te Christian Leschinski darüber, 
was „seine“ Hochschulgruppe 
in kurzer Zeit bereits auf die Bei-
ne gestellt hat: Exkursionen zum 
Braunkohletagebau Garzweiler, 
zur Veltins-Arena Gelsenkirchen 
und eine Fahrt zur Hannover 
Messe sind Teile eines beeindru-
ckenden Programms. 
Für die Teilnehmer war es eine 
informative Mittagspause, denn 
das Feedback zu den Referenten 
und ihren Beiträgen war durch-
weg positiv, was sicher nicht nur 
am Mittagsimbiss lag, zu dem der 
VDE nach der Veranstaltung ein-
geladen hatte. 

neue Kontakte
Beim Tag der offenen Tür am 
HRW-Campus Mülheim am 22. 
Mai 2015 wurde dann gleich die 
nächste Möglichkeit wahrgenom-
men, die neue Hochschulgrup-
pe und ihre Ziele interessierten 

Leiter der hochschulgruppe an der hRW: Christian Leschinski Verbindungsdozent am Campus Bottrop: Prof. Dr. Jens Paetzold

hochschulGruppen

haus der technIk

energiewende – 
„gewusst wie“
Die Energiewende und deren 
Folgen schaffen in schneller Fol-
ge neue Situationen, auf die sich 
alle Beteiligten einstellen müssen. 
Es fällt schon schwer, den Über-
blick zu behalten und zu erken-
nen, was wichtig und was weniger 
wichtig ist. Die nachfolgende Ab-
bildung zeigt stichwortartig die 
hauptsächlichen Entwicklungsli-
nien, soweit sie für Erzeuger und 
Verteiler relevant sind oder rele-
vant werden.

n  Ausbau des deutschen 
 Übertragungsnetzes
n  Ausbau der deutschen 
 Verteilernetze
n	 Smart Grids (intelligente   
 Messsysteme, intelligenter 
 Netzbetrieb)
n Marktmodelle für 
 konventionelle Kraftwerke  
 (EOM 2.0, Kapazitätsmärkte)
n Förderung von EE-Anlagen  
 (EEG 2.0)
n Neue Technologien 
 (Power-2-Anything)
n  Energieeffizienz
n  Versorgungssicherheit
n  Europäischer Binnenmarkt  
 für Elektrizität (Netzausbau,  
 Marktgebietszuschnitte, …)

Herausforderungen der Energiewende;  

Quelle IAEW, RWTH Aachen

In der Umsetzung verlangen die-
se Entwicklungen durchweg ein 
interdisziplinäres Herangehen. 
Und das in einem recht komple-
xen Sinne; es geht nicht nur um 
das Zusammenwirken von Tech-
nik und Ökonomie, sondern dar-
über hinaus auch um die Einbin-
dung von Recht und Politik.
Inzwischen gibt es Aus- und Wei-
terbildungen, die diese unter-
schiedlichen Aspekte abbilden 
und zusammenführen. Im renom-

mierten Haus der Technik sind 
Energiewirtschaft und Energie-
technik mit fachübergreifendem 
Ansatz seit Jahren ein  besonderer 
Schwerpunkt. Das Haus der Tech-
nik bietet Themen und Problem-
lösungen aus diesem Bereich in 
Seminaren und berufsbegleiten-
den Studiengängen an und erstellt 
Prognosen, Analysen und Studi-
en – zusammen mit seinen kom-
petenten Partnern aus Hochschu-
le und Wirtschaft.
Im Masterstudiengang Ener-
giewirtschaft wirken gleich zwei 
Partner mit: die RWTH Aachen 
und die Universität Münster. 
Die RWTH Aachen verantwortet 
mit Prof. Moser die technischen 
Module, für die wirtschaftlichen 
und insbesondere die energie-
wirtschaftlichen Module zeich-
net Prof. Löschel von der Uni-
versität Münster verantwortlich. 
Als profunder Kenner der Ma-
terie ist Prof. Löschel ein Garant 
für aktuelle und praxisnahe Leh-
re. Sein Hauptanliegen formuliert 
er so: „Was wäre aus ökonomi-
scher Sicht bei der Energieeffizi-
enz, den erneuerbaren Energien 
und dem Klimaschutz zu tun?“ 
Im Beirat zum Studiengang wir-
ken auch der VDE Rhein-Ruhr 
e.V und die Energietechnische 
Gesellschaft des VDE mit. 
Der Bachelorstudiengang Ener-
gietechnik, eine Kooperation mit 
der Universität Duisburg-Es-
sen, wurde gerade aktualisiert – 
unter eben  den oben zitierten 
Aspekten des Wandels. Aus ei-
nem ursprünglich auf die klassi-
sche Energietechnik orientierten 
Studiengang wurde so ein An-
gebot, das den Energiesektor in 
seiner ganzen zukünftigen Brei-
te abbildet – bis hin zum Virtu-
ellen Kraftwerk, Power-to-Gas 
und solarer Technik. Der Studi-

Das Haus der Technik berät Inte-
ressierte umfangreich und gerne 
persönlich. Dort steht Herr Dr. 
Dr. F. Dieter Erbslöh zur Verfü-
gung, f. d.erbsloeh@hdt-essen.de 
und 0201-1803316. Umfangrei-
che Information ist über die u.g. 
Adressen zugänglich.
Master-Studiengang Ener-
giewirtschaft,  Abschluss 
RWTH Aachen und Univer-
sität Münster mit Schwer-
punkten Technik – Recht – 
Wirtschaft
www.hdt-essen.de/master-

energiewirtschaft

nächster start 23. oktober 2015

Bachelor-Studiengang Ener-
gietechnik, Abschluss Uni-
versität Duisburg-Essen mit 
Schwerpunkten Netze – Spei-
cher – Dezentrale Versorgung
www.hdt-essen.de/bachelor-

energietechnik

nächster start 4. september 2015

Master-Studiengang Wind-
energie – Technik, Projek-
tierung, Betrieb, Abschluss 
HS Bremerhaven mit techni-
scher und anwendungsorien-
tierter Ausrichtung
www.hdt-essen.de/master-

windenergie

nächster start 9. oktober 2015

engang schließt die konventionel-
le Stromerzeugung bewusst mit 
ein: „Das umweltfreundliche und 
systemorientierte Kraftwerk der 
Zukunft ist ein außerordentlich 
wichtiger Baustein für die Trans-
formation unseres Energieversor-
gungssystems”, so Prof. Görner, 
renommierter Experte und wis-
senschaftlicher Leiter des Studi-
engangs.
Mit dem Masterstudiengang 
Windenergie wendet sich das 
Haus der Technik an die Unter-
nehmen und interessierten Be-
werber, die mit ihren Aktivitäten 
die Hauptlast der Energiewende 
tragen. 
Um den Präsenzaufwand in be-
rufsverträglichen Grenzen zu 
halten, gibt es zu jedem Studi-
engang eine eigene elektroni-
sche Plattform, die mobiles Ler-
nen ermöglicht. Hiervon machen 
die Studierenden so umfangrei-
chen Gebrauch, dass das Haus 
der Technik demnächst einen ei-
genen „Online-Campus“ einrich-
ten wird.
Für alle drei Studiengän-
ge macht das Haus der Tech-
nik den Mitgliedern des VDE 
Rhein-Ruhr e.V. ein besonde-
res Angebot: sie erhalten ei-
nen Nachlass von 10 % auf die 
Studiengebühren. 

Das denkmalgeschützte haus der Technik in der essener innenstadt

studIum



vorstellunG kooperatIonspartner

Junge Menschen für Naturwis-
senschaften und Technik zu be-
geistern, das ist das Ziel der Ge-
meinschaftsoffensive „Zukunft 
durch Innovation.NRW“ (zdi). in 
Nordrhein-Westfalen. Mit über 
3000 Partnern aus Wirtschaft, 
Wissenschaft, Schule und Poli-
tik ist sie die größte ihrer Art in 
Europa. Im ganzen Land verteilt 
gibt es inzwischen 43 zdi-Zentren 
(regionale MINT-Fördernetzwer-
ke), rund 50 zdi-Schülerlabore an 
Hochschulen und 24 zdi-Rober-
taZentren. Hinzu kommen zahl-
reiche weitere Einrichtungen, die 
zdi-Aktivitäten umsetzen. Dazu 
gehören Lernwerkstätten an 
Grundschulen oder außerschuli-
sche Lernorte an Forschungsein-
richtungen und Unternehmen. 

unterstützung entlang  
der Bildungskette
zdi wird auf Landesebene gleich 
von drei Ministerien (Wissen-
schaft, Schule, Wirtschaft und 
Arbeit) unterstützt; die Federfüh-
rung liegt beim Wissenschaftsmi-

nisterium. Die Regionaldirektion 
NRW der Bundesagentur für Ar-
beit setzt inzwischen den größten 
Teil ihrer Maßnahmen zur ver-
tieften Berufsorientierung über 
zdi um. Den mit Abstand größten 
Beitrag leisten jedoch die Part-
ner vor Ort. Im Vergleich zu den 
staatlichen Partnern bringen sie 
Mittel im Verhältnis 3:1 bis 4:1 
auf.
Die zdi-Partner bieten gemeinsa-
me Maßnahmen entlang der ge-
samten Bildungskette an – vom 
Kindergarten bis ins Studium 
und weiter in den Beruf. 

Die gemeinsamen Ziele 
der Bildungspartner sind:
n Gewinnung von mehr jungen 
Menschen für ein MINT-Studium 
oder eine MINT-Ausbildung
n Dadurch: Langfristige Siche-
rung des MINT-Nachwuchses auf 
regionaler Ebene
n Frühzeitige Heranführung jun-
ger Menschen an gesellschaftlich 
relevante Themen über MINT-
Zugänge wie Ressourcenscho-

nung, Klimawandel, Energiever-
sorgung und Armutsbekämpfung.

Vielfältige Angebote
Die Initiative will über die Brei-
te und Qualität des Gesamtan-
satzes die Talente möglichst vie-
ler junger Menschen fördern und 
so einen Beitrag zur Bildungsge-
rechtigkeit und Durchlässigkeit 
im Bildungssystem erreichen. Sie 
bietet dafür sowohl sehr schulun-
terrichtsnahe als auch außerschu-
lische Angebote. 

Insbesondere durch die enge Ko-
operation mit dem Landeskoor-
dinator des Schulministeriums 
für die zdi-Netzwerke, Klaus 
Trimborn, ist der VDE Rhein-
Ruhr seit Beginn der Aktivitäten 
eng mit zdi verbunden. Der VDE 
Rhein-Ruhr unterstützt diese ein-
zigartige regionale Bildungsver-
netzung und ruft die Mitglieder 
zur aktiven Beteiligung in ihren 
regionalen zdi-Netzwerken auf.
Weitere Informationen finden Sie 
unter  www.zdi-portal.de 

Zdi Roboterwettbewerb 2015 in 

Duisburg: Zwei Mitglieder des 

zweitplatzierten Teams „Die GamerPros“ 

bei der Wettbewerbsaufgabe

partner Im blIck

Zukunft durch innovation.nRW (zdi.nRW)
die große Gemeinschaftsoffensive zur Förderung der mInt-bildung

Brennstoffzelle

Von  horst Gebhardt

senIorenGemeInschaFt

Komplexe Baumaßnahmen in Raesfeld 

Amprion verwirklicht im Raum 
Raesfeld ein 380 KV Kabelprojekt 
als Zwischenverkabelung einer 
380 KV Trasse von Diele (Nieder-
sachsen) zum Niederrhein. Damit 
gehört dieses Vorhaben zu den Pi-
lotprojekten, die der Gesetzgeber 
im Rahmen des Energieleitungs-
ausbaugesetzes (EnLag) vorge-
schrieben hat. Rund 50 Mitglieder 
der VDE Rhein-Ruhr Seniorenge-
meinschaft trafen sich im Natur-
kundehaus des Schloss Raesfeld, 
um mehr darüber zu erfahren.
In einem spannenden und hoch-
interessanten Vortrag von Herrn 
Dr.Gehlen wurde die Gruppe 
mit der komplexen Baumaßnah-
me und den elektrotechnischen 
Herausforderungen des Projektes 
vertraut gemacht. In der Ausstel-
lung, die ebenfalls im Naturkun-
dehaus präsentiert wird, konnte 
man unter der sachkundigen Füh-
rung von Herrn Jungnitz Expona-

te im Maßstab 1:1 und informati-
ve Filme sehen. Anschließend ging 
es zur Trasse. Hier konnten sich 
die Teilnehmer von den beeindru-

exkursIonen

Am Dienstag, den 14.04.2015 
besuchten rund 70 Studen-
ten und Young Professionals der 
VDE Hochschulgruppe Dort-
mund gemeinsam mit der Dort-
munder VDI Gruppierung die 
diesjährige Hannover Messe. 
Die Anfahrt erfolgte mittels Rei-
sebus von der Technischen Uni-
versität Dortmund und wurde 
von dem Verbindungsassisten-
ten der Hochschulgruppe Dort-
mund, Dominik Hilbrich, orga-
nisiert. Die Teilnehmer konnten 
die weltweit wichtigste Industrie-
messe besichtigen. Im Rahmen 
der Exkursion gab es exklusive Der ABB Stand auf der hannover Messe 2015

Führungen an dem Stand von 
ABB, den Hauptsponsor dieser 
Fahrt. Dabei wurden aktuells-
te Entwicklungen und Techno-
logien des Konzerns vorgestellt, 
welche insbesondere in den The-
menschwerpunkten „Smart Fac-
tory“ und „Industrie 4.0“ ange-
siedelt waren. Die Exkursion bot 
insgesamt allen Teilnehmern die 
Möglichkeit, einen Eindruck von 
innovativen Industriethemen zu 
bekommen. Ein herzlicher Dank 
geht an ABB für den Reisebus, 
die exklusiven Führungen, die 
Papiertüten mit kleinen Präsen-
ten und die Eintrittskarten.

380 KV- endverschlüsse an der Übergangsstelle zur Freileitung

ckenden Ausmaßen der Strecke 
und dem Aufwand für den Über-
gang Freileitung-Kabel überzeu-
gen. Der Vortrag von Herrn Dr. 

Gehlen ist im Internet www.vde-
rhein-ruhr.de unter „Über uns – 
Seniorengemeinschaft“ einzuse-
hen. 

hannover messe 2015

Besuch mit der hSG Dortmund
Von  sven ebschke



vorstand
vorsitzender:

Dipl.-Ing. Wolfgang Groß

Deutsche Telekom Technik GmbH

Niederlassung West

Karl-Lange-Str. 29, 

44791 Bochum

tel: 0234/51660-1090

email: w.gross@telekom.de

stellv. vorsitzender:

Dipl.-Ing. Willi Flachmeier

Siemens AG

GER Energy T&D West

Löwenstr. 11 A

44135 Dortmund

tel: (0231) 576-1704

Fax: (0231) 576-1730

email: willi.flachmeier@siemens.com

Geschäftsführer:

Dipl.-Ing. Hartmut Fiege

c/o VDE Rhein-Ruhr e.V.

Altenessener Str. 35

45141 Essen

tel: (02362) 208063

Fax: (02362) 208064

email: hartmut.fiege@concret.org

schatzmeister:

Michael Halbach

Siemens AG

Löwenstraße 11a

41135 Dortmund

Tel.: 0231/576-1730

eMail: michael.halbach@siemens.com 

Geschäftsstelle: 

VDE Rhein-Ruhr e.V.

c/o Westnetz GmbH

Altenessener Str. 35

45141 Essen

tel: (0201) 12-49275

Fax: (0201) 12-49774

email: a.stein@westnetz.de 

Zweigstellenleiter und referenten
bochum    

Dipl.-Ing. Holger Rost

Stadtwerke Bochum Netz GmbH

Ostring 28, 44787 Bochum

tel: (0234) 960-2010

Fax: (0234) 960-2019

email: holger.rost@stwbo-netz.de

dortmund  

Dipl.-Ing. Martin Hölscher

H & S Hard- & Software Technologie 

GmbH & Co. KG

Niedersachsenweg 10, 44143 Dortmund

tel: (0231) 5175-146

Fax: (0231) 5175-195

email: vde@hstech.de

duisburg   

Dipl.-Ing. Willi K. J. Holtwick

Goslarer Str. 34

47259 Duisburg

tel: 0176/47314762

Fax: (0201) 8208610

email: willi_holtwick@web.de

essen   

Dipl.-Ing. Martin Auge

N+S GmbH & Co. KG

Planung und Ausrüstung von Industrieanlagen

Emscherstraße 62, 45891 Gelsenkirchen

tel: (0209) 977199-18

email: martin.auge@n-s.de

Gelsenkirchen   

Dipl.-Ing. Boris Pateisky

ELE Verteilnetz GmbH

Ebertstr. 30, 45879 Gelsenkirchen

tel: (0209) 165-2300

Fax: (0209) 165-2400

email: boris.pateisky@evng.de

münster   

Franz-Josef Bockloh

Siemens AG

Siemensstr. 55, 48153 Münster

tel: (0251) 1213-201

Fax: (0251) 1213-13201

email: franz-josef.bockloh@siemens.com

Ingenieurinnen   

Dipl.-Ing. Gabriele van Laar-Rossa

Gothaer Str. 29

40880 Ratingen

tel: (02102) 404-9520

Fax: (02102) 404-9613

email: gabriele.van-laar-rossa@

schneider-electric.com

jungingenieure   

Christian Lieber

IMST GmbH

Chip Design Center

Carl-Friedrich-Gauß Str. 2

47475 Kamp-Lintfort

tel.: + 49 (0)2842 - 981.475

email: lieber@imst.de

jungmitglieder  

M.Sc. Sven Ebschke

Technische Universität Dortmund

LS für Intelligente Mikrosysteme

Emil-Figge-Sr. 68, 44227 Dortmund

tel: (0231) 755-8261

Fax: (0231) 755-4450

email: sven.ebschke@tu-dortmund.de

vde-seniorengemeinschaft  

Dipl.-Ing. Horst Gebhardt

Tommesweg 67

45149 Essen

tel: (0201) 7103016

email: hmgebhardt@aol.com
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